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Jugendschutz:Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah-
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film-
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Rango–HumorgeladenesAnimations-Abenteuer aus dem
WildenWesten!Vom Regisseur von „Fluch der Karibik“
13.45, 16.00 Deutsch ab6empf.10J.
Kokowääh–DerDrehbuchautorHenry (Til Schweiger)erhält
dasAngebot seines Lebens,und unerwartetesVaterglück
18.15 Deutsch ab8J.
The King‘s Speech – Der Film des Jahres! Historien-
drama von Tom Hooper, 4 Oscars 2011 (u.a. Bester Film),
Ausgezeichnet mit 7 BAFTA Awards!
20.45 E/d/f ab12J.

Gullivers Reisen – Jack Black spielt im Romanklassi-
ker von Jonathan Swift die Hauptrolle des Lemuel Gulliver
13.45 in2D Deutsch ab6empf.8J.
Hexe Lilli – Die Reise nach Mandolan – Die
spannenden Abenteuer um die zauberhafte junge Hexe
gehen weiter!
14.00 Deutsch ab6J.
The Eagle – Der Adler der Neunten Legion –
Eindrückliches Historien-Drama von Kevin Macdonald
14.15, 20.45 Deutsch ab16J.
MeineerfundeneFrau–Justgowithit–AdamSand-
ler und JenniferAniston sinddas neueComedyTraumpaar!
15.45, 20.45 Deutsch ab12J.
True Grit – Spannender Western der Coen-Brüdern, mit
Jeff Bridges, Matt Damon und Josh Brolin
16.00, 18.30 Deutsch ab12empf.14J.
Black Swan – Intensives Psychodrama über eine ehr-
geizige Primaballerina, mit Natalie Portman (Oscar 2011,
Beste Hauptdarstellerin)
16.30 Deutsch ab12empf.14J.
Dschungelkind –Was uns unvorstellbar erscheint, Sabi-
ne Kuegler hat es erlebt, nach dem gleichnamigen Bestseller
18.15 Deutsch ab12J.
127 Hours – Eine Explosion aus Bewegung, Farben und
Bildern von einer erschütternden Grenzerfahrung
18.45 Deutsch ab12empf.14J.
Rango–HumorgeladenesAnimations-Abenteuer aus dem
WildenWesten!Vom Regisseur von „Fluch der Karibik“
21.00 Deutsch ab6empf.10J.

ANZEIGE

Huonder soll auf politischem
Weg vertrieben werden
Der Bundesrat soll in Rom die
Absetzung des Churer Bischofs
Vitus Huonder verlangen: Das
fordert der Sprecher der Biber-
brugger Konferenz,Werner
Inderbitzin. Bündner Landes-
kirche und Regierung wollen
abwarten.

Von Olivier Berger

Chur/Bern/Rom. – Die Regierungen
der Churer Bistumskantone sollen
beimBundesrat intervenieren, fordert
Werner Inderbitzin, Sprecher der Bi-
berbruggerKonferenz, in einem Inter-
view mit der «Neuen Luzerner Zei-
tung». An ihrer Sitzung kommende
Woche soll die Konferenz der Landes-
kirchen beschliessen, den Druck auf
den Churer BischofVitus Huonder zu
erhöhen. Ziel, so Inderbitzin, sei es,
dass der Bundesrat in Rom dieAbset-
zung des Bischofs verlangt.
Er sei bis vor wenigen Tagen noch

davon ausgegangen, dass eine Inter-
vention des Bundesrats nur der äus-
serste Schritt sein könne, erklärt In-

terbitzin in dem Interview weiter.
«Nun ist es aber an der Zeit, eine
konzentrierte Aktion gegen unseren
Bischof zu starten.»
Möglich sei eine sol-
che aber nur auf dem
Umweg über die je-
weiligen Kantonsre-
gierungen und den
Bundesrat. «Wir ha-
ben keine Stimme in
Rom», erklärt Inder-
bitzin. Tatsächlich
kann die Biberbrugger
Konferenz von sich
aus keinen Einfluss
auf die Entscheide des
Vatikans nehmen. In-
derbitzin war gestern
für eine Stellungnah-
men nicht erreichbar.
Im Interview äussert er die Überzeu-
gung, dass eine Mehrheit der Konfe-
renz seine Meinung teilen wird.

Bondolfi mahnt zur Besonnenheit
Ilario Bondolfi, Präsident des katholi-
schen Bündner Kirchenparlaments
Corpus Catholicum, bezeichnete In-

derbitzinsVorstoss gestern aufAnfra-
ge als «kühn». Er könne nicht ab-
schätzen, ob derVorschlag einer poli-

tischen Intervention
innerhalb der Biber-
brugger Konferenz ei-
ne Mehrheit finden
werde.
Das Parlament der

Bündner Landeskir-
che hat laut Bondolfi
bisher noch nicht
über die jüngsten Ent-
wicklungen im Bis-
tum – unter anderem
mit den Abgängen
von Regens Ernst
Fuchs und Generalvi-
kar Andreas Rell-
stab – diskutiert. Ei-
ne offizielle Haltung

des Corpus Catholicum gebe es des-
halb in dieser Frage nicht. Bondolfi
selber sieht allerdings keinen Anlass,
die Absetzung von Bischof Huonder
zu verlangen. Um eine solche Forde-
rung aufzustellen, müssten ganz an-
dereVorwürfe im Raum stehen. «Man
muss die ganze Situation jetzt beson-

nen und mit dem nötigenAugenmass
verfolgen», betonte er.

Jäger wartet auf die Landeskirche
Der Bündner Regierungsrat Martin
Jäger wird nicht von sich aus in Bern
intervenieren, wie er gestern auf An-
frage erklärte. Bevor er sich zu den
Bistumswirren äussere, müsse ihm ei-
ne entsprechende Stellungnahme der
Landeskirche vorliegen. Bisher sei er
von der Landeskirche aber nicht kon-
taktiert worden. Bondolfi geht davon
aus, dass die Forderung nach einer po-
litischen Intervention durch die Re-
gierung vom Corpus Catholicum er-
hoben werden müsste. «Ich denke
nicht, dass das in der Kompetenz un-
serer Exekutive liegt.»
Der bischöfliche Hof wollte Inder-

bitzins Forderungen gestern nicht
kommentieren. Bistumssprecher Giu-
seppe Gracia verwies auf eine Stel-
lungnahme im Internet. Demnach
will BischofHuonder «zusammenmit
seinen engsten Mitarbeitern die Lage
analysieren, Gespräche mit diversen
Verantwortlichen suchen und nach
tragfähigen Lösungen suchen».

Weiterer Jugendlicher muss Schweiz verlassen
Ein weiterer Haupttäter der
Thusner Jugendbande muss die
Schweiz verlassen.Allerdings
wird dieWegweisung des Kan-
tons erst in rund zweieinhalb
Jahren wirksam. Bis dann muss
er hier noch seine restliche
Strafe absitzen.

Von Hansruedi Berger

Thusis/Chur. – Der heute 22-jährige
gebürtige Serbe war Mitglied der
mehrköpfigen Thusner Jugendbande,
die im Herbst 2008 landesweit für
Aufsehen gesorgt hatte. Zu ihrem
Sündenregister gehörten unter ande-
rem Raub, Diebstahl, Sachbeschädi-
gung,Körperverletzung,Hehlerei,Be-
trug sowie Drogen undVerkehrsdelik-

te.Von der Justiz hart angefasst wur-
den in der Folge die vier Haupttäter.
Sie erhielten Gefängnisstrafen von
zwei bis dreieinhalb Jahren.
Für zwei der vierTäter hatte dasUr-

teil jedoch noch weitere Konsequen-
zen.Denn sie sindAusländer undwer-
den von den Behörden in der Schweiz
nicht mehr geduldet. Das kantonale
Amt für Polizeiwesen und Zivilrecht
hat gegen die beiden dieWegweisung
verfügt. Ein 21-jähriger Täter ist be-
reitsAnfang Dezember nach demVer-
büssen seiner Haftstrafe in seine Hei-
mat Kosovo ausgereist. Er hatte er-
folglos versucht, den Entzug derAuf-
enthaltsbewilligung mit gleichzeitiger
Wegweisung beim zuständigen De-
partement und beim Verwaltungsge-
richt mittels Beschwerde anzufech-
ten.

Jetzt ist auch der Entzug der Nie-
derlassungsbewilligung mit gleichzei-
tigerWegweisung gegen den 22-jähri-
gen Serben in Rechtskraft erwachsen,
wie Markus Haltiner, stellvertreten-
der Leiter des kantonalen Amts für
Polizeiwesen und Zivilrecht, bestä-
tigt. Dieser hat im Unterschied zu sei-
nem Kumpanen gegen die kantonale
Verfügung keine Beschwerde einge-
reicht.

Frühestens Mitte 2013
Der Serbe, der seit seinem vierten Le-
bensjahr in der Schweizwohnt, bleibt
allerdings noch einige Zeit in der
Schweiz. Er sitzt hier eine Gefängnis-
strafe von dreieinhalb Jahren ab, die
er im Spätsommer des vergangenen
Jahres angetreten hat. Bei guter Füh-
rung könnte er etwa Mitte 2013 frei-

kommen undmuss dann unverzüglich
die Schweiz verlassen.
Von den vier Haupttätern war der

Serbe mit dreieinhalb Jahren am här-
testen bestraft worden. Ihm wurden
vom Bezirksgericht Imboden wäh-
rend der Hauptverhandlung über 50
Delikte zur Last gelegt. Erschwerend
kam hinzu, dass sich der Delinquent
weder während der Bewährungsfris-
ten noch durch eine fünftägige Ein-
schliessung von seinem Handeln ab-
bringen liess. Erwurde sogarwährend
laufender Ermittlungsverfahren im-
mer wieder straffällig, wie ihm vom
Gericht vorgehalten wurde.
Keine fremdenpolizeilichen Mass-

nahmen hatten die anderen beiden
Haupttäter zu befürchten, denn sie
besitzen die Schweizer Staatsbürger-
schaft.

«Es ist an der Zeit,
eine konzentrierte
Aktion gegen unseren
Bischof zu starten»

Werner Inderbitzin, Sprecher der
Biberbrugger Konferenz, in der
«Neuen Luzerner Zeitung».

Berufsinformationen aus erster Hand
Zahlreiche Jugendliche haben sich gestern bei der Landquarter Firma Cedes eingefunden, um an deren
Berufsinformationstag teilzunehmen. Informiert wurden sie von den derzeitigen Elektroniker-, Automati-
ker-, Informatiker-, Konstrukteur-, Polymechaniker- und kaufmännischen Lehrlingen. Ein weiterer
Infotag findet am 23. März statt (Anmeldung per Mail an hr@cedes.com). Bild Rolf Canal

FDP will Neubau
des Albulatunnels
Scharans. – Die FDPGraubünden un-
terstützt die Forderung der RhB nach
einem Neubau desAlbulatunnels an-
statt einer Renovation.Laut einer Stu-
die der RhB sollen die Kosten für ei-
nen Neubau nur marginal höher sein
als diejenigen für eine Renovation.
Die FDP hält in einer Medienmittei-
lung aber fest, dass ein Neubau aus-
serhalb der Finanzplanvorgaben mit
speziellen Rückstellungen finanziert
werden soll. (so)

Radio Grischa sucht
«Quasseltanten»
Chur. – Radio Grischa und die Swiss-
com lancieren während der Churer
Frühlingsmesse Higa vom 28. Mai bis
4. Juni einen Weltrekordversuch im
Dauertelefonieren. Laut einer Me-
dienmitteilung werden dafür Paare
gesucht, die während der Higa in zwei
eigens dafür in der Higa und in der
Stadt Chur aufgebauten Wohnungen
miteinander telefonieren.Ausgerüstet
mit TV, Internet,Webcam und einem
Telefon müssten die Kandidaten ver-
suchen, sich so lange wie möglich zu
vorgegebenen Themen zu unterhal-
ten, schreibt Radio Grischa.
Gemäss derMitteilung läuft das Be-

werbungsverfahren für dieTeilnahme
amWeltrekordversuch ab heute. In ei-
ner ersten Phase können sich Interes-
senten auf derWebsite www.radiogri-
scha.ch bewerben. 16 Paare werden
dann am 21. April zu einem Casting
eingeladen und sieben davon als Fi-
nalpaare definiert. Neben Sachprei-
sen winkt ein Reisegutschein über
5000 Franken. (so)

Pro Prättigau mit
neuem Internetportal
Küblis. – Der Regionalverband Pro
Prättigau hat seine Homepage
www.propraettigau.ch von Grund auf
überarbeitet und erneuert. Laut einer
Mitteilung enthält das jetzt übersicht-
licher strukturierte Portal mehr Kul-
turneuigkeiten und einen Überblick
über die Immobilienangebote in den
PrättigauerGemeinden.Der neueVer-
anstaltungskalender soll zudem eine
bessere Koordination von Anlässen
im Prättigau ermöglichen. (so)

Verein für Bauplaner
neu gegründet
Chur. –Vor Kurzem ist der Berufsbild-
nerverein Bauplaner Graubünden ge-
gründet worden.DerVerein bezweckt
die Förderung der Berufe Hoch- und
Tiefbauzeichner und ist auch für die
Lehrabschlussprüfungen zuständig,
wie es in einer Medienmitteilung
heisst. An der Gründungsversamm-
lung wurden die Statuten verabschie-
det sowie die acht Vorstandsmitglie-
der und zwei Revisoren gewählt. Im
kommenden Jahrwird derVerein erst-
mals an der Berufsausstellung Fiut-
scher in Chur mit einem Stand vertre-
ten sein. (so)

Ein eigenes App
für den Corvatsch
Chur. – Die Bergbahnen Engadin
St. Moritz haben kürzlich eine Cor-
vatsch-Applikation für Smartphones
lanciert. In dem App iSki Corvatsch
sind laut Medienmitteilung Informa-
tionen zum Piz Corvatsch abrufbar,
wieWebcams,Wetter,Veranstaltungs-
kalender und Schneebedingungen.
Zudem enthält dasApp eine GPS-Or-
tung, die den jeweiligen Standort auf
dem Skipanorama anzeigt. Die An-
wendung ist imApp-Store vonApple
undAndroid erhätlich. (so)
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